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Freitag, 26. November 

 

09:00 – 09:15 Begrüßung 

 Joachim von Puttkamer, Jena 

 Gabriele Freitag, Berlin 

 

Sektion I „Identitäten“ 

Moderation: Jutta Scherrer, Berlin/ Paris 

 

09:15 – 9:45 Raphael Utz, Jena 
Staat und Gesellschaft oder Macht und Menschen? Zu den Bedingungen 
russischer Erinnerungskultur 
 

9:45 – 10:15 Jörn Happel, Basel 
 „Nur mehr verrottetes Zeug“: Gibt es eine imperiale Dimension in der 

postsowjetischen Erinnerungskultur an die stalinistischen 
Massenverbrechen? 

 
10:15 – 10:30 Kaffeepause 
 
10:30 – 11:00 Jörg Ganzenmüller, Jena  

Viele Opfer und ein Täter? Entstalinisierung und Exkulpation 
 

11:00 – 11:30 Aglaia Wespe, Basel 
Gendermemory: Zur Bedeutung von Geschlecht in einem illustrierten 
Selbstzeugnis zum Leben im Gulag 
 

11:30 – 12:00 Elke Fein, Freiburg 
 Geschichtspolitik und Identität: Eine sozialpsychologische Interpretation 

russischer Erinnerungs(un)kulturen 
 

12:00 – 13:00 Diskussion 
 
13:00 – 14:45 Mittagspause 
 

 

Sektion II „Akteure“ 

Moderation: Lutz Niethammer, Berlin 

 

14:45 – 15:15 Irina Karacuba, Moskau 
Historians and Historical Science: Actors, Schools, Tendencies 

 
15:15 – 15:45 Michael Melnikow, Jena 

Die Sowjetunion im Geschichtsunterricht: Die Vereinheitlichung des 
Schulbuchwesens als Ziel staatlicher Geschichtspolitik 

 
15:45 – 16:15 Diskussion 
 
16:15 – 16:45 Kaffeepause 
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16:45 – 17:15 Margarete Zimmermann, Jena 
Der Schießplatz als Ikone: Die Erinnerungspolitik der russisch-orthodoxen 
Kirche am Beispiel Butovo 

 
17:15 – 17:45 Anna Schor-Tschudnowskaja, Wien 

Aktivisten des Andenkens: ‚Memorial‘ in einer Gesellschaft, die sich nicht 
erinnern möchte 

 
17:45 – 18:15 Diskussion 
 
19:30 Abendessen 
 
 
 
Samstag, 27. November 
 
Sektion III „Orte“ 
Moderation: Joachim von Puttkamer, Jena 
 
09:00 – 09:30 Ekaterina Makhotina, München 

Stolzes Gedenken und traumatisches Erinnern: Gedächtnisorte der 
Stalinzeit am Weißmeerkanal 

 
09:30 – 10:00 Zuzanna Bogumił, Warschau 

Idol or Symbol? Debates on Monuments and Memory of Soviet Repressions 
in Magadan 

 
10:00 – 10:30 Ulrike Huhn, Berlin 
 Der Gulag im russischen Gedächtnis: Spurensuche in der Region Perm‘ 
 
10:30 – 11:15 Diskussion 
 
11:15 – 11:45 Kaffeepause 
 
11:45 – 12:15 Franziska Thun-Hohenstein, Berlin 
 Die russische Literatur als Erinnerungsort an die Gewaltverbrechen 
 
12:15 – 12:45 Liliya Berezhnaya, Münster 

Zwischen nationaler Sinnstiftung, Sowjetnostalgie und melodramatischen 
Kassenschlagern: Die Stalinzeit im russischen Postperestroika-Film 

 
12:45 – 13:15 Martin Müller & Christian Werkmeister, Jena 

Die Geschichte des GULag im RuNet: Gibt es eine virtuelle 
Erinnerungskultur 2.0?" 

 
13:15 – 14:00 Diskussion 
 
 
Ende der Tagung 


